
TRADING

ππ Der Trading-Geschäftsbereich  
umfasst den Handel mit Finanz- 
instrumenten, die durch das 
geschickte Ausnutzen von 
schwankenden Marktpreisen 
Gewinne erzielen. Der Origina-
tion-Geschäftsbereich bietet 
den Kunden maßgeschneiderte 
Energieprodukte an und sichert 
dadurch entstehende Risiken 
durch andere Transaktionen ab. 

ππ Der Gesamtbeitrag der Trading-&-
Origination-Aktivitäten am  
Geschäftsergebnis der Statkraft 
ist von jeher sehr hoch. Wesent-
lich für die relativ gleichmäßigen  
Erträge ist die sehr starke Diversi- 
fizierung über die vielen verschie- 
denen Portfolios in Trading & 
Origination. 

ππ Statkraft handelt mit etwa 
130.000 Verträgen jährlich.  
Dies entspricht durchschnittlich 
500 Verträgen pro Handelstag. 

ππ Das Hedging von Statkrafts 
Stromerzeugung  ist nicht  
Bestandteil der Trading-&- 
Origination-Aktivitäten. Dafür 
werden andere Mandats
strukturen angewendet.

ππ Mehr als 300 Mitarbeiter arbei
ten im Geschäftsbereich Market 
Operations und IT bei Statkraft. 
Neben dem Bereich Trading & 
Origination umfasst der Geschäfts- 
bereich auch das Hedging von 
Kraftwerkspositionen, Analyse-
aktivitäten, geschäftsspezi-
fische Finanzleistungen sowie 
IT-Dienstleistungen.

Trading & 
origination

Statkraft betreibt einen umfassenden Handel mit Energie.
Dieser Handel basiert auf standardisierten und maß- 
geschneiderten Verträgen für Strom, Gas, Kohle, Öl, so 
genannten Grünstrom- und CO2-Zertifikaten. Statkraft 
betreibt hierfür Handelsbüros in Oslo, Trondheim, Stock-
holm, Düsseldorf, Amsterdam, London, Sofia, Bukarest 
und Belgrad.

Was versteht man
unter Trading?
Unter Trading versteht man den Handel
mit verschiedenen standardisierten
Produkten an mehreren europäischen
Marktplätzen. Im spekulativen Teil des 
Trading wird versucht, möglichst genau 
einzuschätzen, in welche Richtung sich 
der Marktpreis für ein bestimmtes Pro-
dukt bewegen wird. Hier hält Statkraft 
kurzfristige Positionen für Produkte mit 
einem Zeithorizont von einem Tag bis zu 
fünf Jahren. Zu den Produkten gehören 
hauptsächlich Energiederivate, Grün
strom- und CO2-Zertifikate.

Was versteht man
unter Origination?
Unter Origination versteht man den Kauf 
und Verkauf von nicht standardisierten 
Produkten, die auch strukturierte Pro- 
dukte genannt werden. Der Handel  
erfolgt direkt zwischen zwei Parteien 
außerhalb einer Börse und ohne Makler. 
Zu den Produkten zählen beispielsweise 
sehr langfristige Stromlieferungen, die  

direkt an die technischen Möglichkeiten 
eines Kraftwerks gebunden sind. Das  
erlaubt dem Käufer die energiewirtschaft-
liche Beteiligung an Erzeugungskapazität, 
ohne eine finanzielle Beteiligung halten 
zu müssen. Aber auch die Verhandlung 
von Lieferungen an Stadtwerke und der 
Aufbau von Geschäftsbeziehungen ge-
hören zum Aufgabengebiet Origination.

Getrennte Portfolios
Die Produktionsportfolios werden strikt 
getrennt vom Handels-, Kunden- und  
Arbitragegeschäft verwaltet. Dieses  
relativ kurzfristig orientierte Geschäft  
mit einem Horizont von üblicherweise bis 
zu 5 Jahren ist damit von der Kraftwerks-
bewirtschaftung unabhängig, die einen 
Horizont von bis zu 50 Jahren hat. Auch 
innerhalb des kraftwerksunabhängigen 
Bereichs ist das Geschäft in verschiedene 
Portfolios unterteilt. Das gibt den jewei- 
ligen Portfolios große Flexibilität inner- 
halb eines Spezialgebietes mit streng 
überwachten Grenzen. 
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Trading 
Die Portfolios in Norwegen bestehen aus 
kurzfristigen finanziellen Forward- und Op-
tionsverträgen für Stromlieferungen in die 
nordischen Länder und nach Deutschland 
sowie für CO2-Abkommen. Das Handelsge-
schäft in Norwegen läuft hauptsächlich 
über die nordische Energiebörse Nord Pool. 
Der nordische Handel engagiert sich in  
Zukunft aber auch an der ICE ECX (CO2-Pro-
dukte) und der EEX (deutsche Stromverträ-
ge). Das Portfolio umfasst auch bilaterale 
Swaps mit sehr ähnlichen Bedingungen, 
wie sie für standardisierte Abkommen an 
der Nord Pool gelten.

Das deutsche Trading-Portfolio besteht 
hauptsächlich aus Stromverträgen mit  
Lieferung auf dem skandinavischen, deut-
schen und niederländischen Markt. Trotz 
der Entwicklung von Energiebörsen wie 
der EEX (Deutschland) und der APX (Nie
derlande) mit einem Handel von Futures ist 
der Markt auf dem europäischen Festland 
nach wie vor von physischen Lieferverträ-
gen geprägt. Das Portfolio umfasst auch 
Gaslieferkontrakte für die liquidesten Märk-
te, wie den NBP (National Balancing Point) 
in Großbritannien und NCG in Deutschland.  
Insbesondere nutzt das Team in Kontinen-
taleuropa auch Preisunterschiede zwischen 
20 verschiedenen nationalen Märkten und 
über 25 Grenzen hinweg. 

Origination 
Statkraft bietet Kunden maßgeschneiderte 
bilaterale Verträge an. Im Vergleich zu  
börsennotierten Standardverträgen wird 
durch Anpassen der Vertragsbedingungen 
an die individuellen Bedürfnisse der Kun-
den ein Mehrwert erzielt. Grundsätzlich 
werden notierte liquide Kontrakte für Liefe-
rungen im so genannten Nord Pool System, 
Kontrakte für nationale sowie regionale 
Lieferorte und Währungskontrakte verwen-
det, um das Risiko im Portfolio mit struktu-
rierten Produkten zu begrenzen. Die meisten 
Verträge im Portfolio haben Laufzeiten von 
bis zu fünf Jahren. Einzelne Verträge können 
aber auch Laufzeiten von bis zu 10 Jahren 
haben. 

Das Origination-Portfolio in Kontinental-
europa besteht ebenso wie im nordischen 
Portfolio aus strukturierten Stromverträ-
gen. Dabei handelt es sich um Stromverträ-
ge, die spezielle Bedingungen beinhalten, 
wie zum Beispiel die Leistungs- und Energie
flexibilität, ein für jede Stunde definiertes 
Lieferprofil, Lieferung nur während Spit-
zenlastzeiten usw. Ein separates Unter- 
portfolio wurde für virtuelle Kraftwerks-
kontrakte geschaffen. Das Portfolio für 
Grünstromzertifikate erlaubt Geschäfts-
partnern, Herkunft und Transport von  
umweltfreundlich erzeugtem Strom ein-
deutig zu dokumentieren. Geschäftspartner, 
die im Rahmen des europäischen Emissions-
handels CO2-Zertifikate benötigen oder 
verkaufen möchten, können mit Statkrafts 
CO2-Portfolio entsprechende Geschäfte 
abschließen.

Statkraft Financial  
Energy (Schweden) 
Die Händler dieses Portfolios bieten Ihren 
Geschäftspartnern an, das Energiepreis
risiko sehr spezifisch abzusichern. Swaps 
und physische Lieferverträge werden auf 
nationale und regionale Lieferorte und be-
liebige Währungen zugeschnitten. Es wird 
auch mit Grünstrom- und CO2-Zertifikaten 
gehandelt. 

Darüber hinaus verwaltet Statkraft Financial 
Energy als Portfoliomanager aktiv das  
Beschaffungsportfolio großer Industrie-
unternehmen. 

Continental Asset Hedges 
(Deutschland)
Dieses Portfolio optimiert kurzfristig den 
Einsatz des Baltic Cable und der Kraftwer-
ke in Deutschland. Außerdem werden lang-
fristige Lieferverträge abgeschlossen, die 
der Preis- und Mengensicherung mit einem 
Horizont von bis zu 5 Jahren dienen. Das 
Baltic-Cable-Portfolio besteht demnach 
aus Stromverträgen für den nordischen 
und den europäischen Energiemarkt. Um 
die Kostenseite der Stromproduktion eben-
falls zu fixieren, schließen die Händler in 
diesem Portfolio Sicherungsgeschäfte für 
den Gaspreis ab.

ππ 1998: Statkraft schließt den ersten 
langfristigen kommerziellen Strom- 
vertrag ab. Die Vereinbarung mit Norsk 
Hydro Produksjon ist die größte, die 
Statkraft jemals abgeschlossen hat, 
und läuft noch bis 2020. Statkraft 
eröffnet eine Handelsniederlassung 
in Amsterdam, Niederlande. 

ππ 1999: Statkraft eröffnet eine 
Handelsniederlassung in Düsseldorf, 
Deutschland. 

ππ 2003: Statkraft übernimmt das schwe- 
dische Unternehmen ABB Financial 
Energy und erhält damit eine eigene 

Handelsniederlassung in Stockholm, 
Schweden. 

ππ 2004: Statkraft erhöht den Anteil an 
Baltic Cable AB von einem Drittel auf 
zwei Drittel und erhält dadurch die 
Kontrolle über die Kabelverbindung 
zwischen Schweden und Deutschland, 
welche ein Kapazität von 600 MW hat. 

ππ 2006: Statkraft eröffnet eine Handels- 
niederlassung in Sofia, Bulgarien. 

ππ 2007: Ein eigenes Handelsbüro wird  
in Trondheim eingerichtet.

ππ 2008: Statkraft schließt den ersten 
Liefervertrag für Strom ab, der über 
2020 hinaus läuft. Der Vertrag mit 
Boliden Odda beträgt 900 GWh pro  
Jahr von 2009 bis 2030. 

ππ 2009: In diesem Jahr liefert der 
Statkraft-Konzern etwa 21,1 TWh an 
Industriebetriebe, davon 9,7 TWh im 
Rahmen von kommerziellen Verträgen.

Statkraft und der finanzielle Energiehandel
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